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Parallel zur vorliegenden Untersuchung wurde am Thünen-Institut für Agrarklimaschutz eine Karte mit
pH-Werten von Oberböden auf landwirtschaftlichen Flächen Deutschlands in 100 m² Auflösung erstellt
(Müller et al, im Druck). Die Berechnung erfolgte bei Müller et al (im Druck) ebenfalls als maschinelle
Lernmethode, aber mit einer engeren Auswahl relevanter Prädiktoren und unter der Nutzung über den 
pH-Wert hinausgehender Messwerte der Bodenzustandserhebungen. Ein Abgleich mit unseren 
Ergebnissen zeigt, dass Abweichungen lediglich in Teilen des nördlichen Niedersachsen sowie im 
Oderbruch und der Uckermark vorkommen (nicht abgebildet). Während die vorrangig als Weideflächen
genutzten Gebiete im nördlichen Niedersachsen bei Müller et al (im Druck) oft weniger saure Böden 
aufweisen, sind ihre Böden in Odernähe häufig weniger alkalisch ausgeprägt. 

Bei einer europaweiten Untersuchung im Rahmen der Land Use and Cover Area Frame Survey 
(LUCAS) wurde eine Karte von pH-Werten des Bodens auf Grundlage eines 14 x 14 km-Rasters 
erstellt (Ballabio et al, 2019). Die wichtigsten erklärenden Variablen basieren auf Satelliten- und 
Klimadaten. Auf großskaliger Ebene unterscheiden sich die dargestellten pH-Werte nicht stark von 
unseren. Regionale Feinheiten sind jedoch weniger gut ausgeprägt.
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